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Aus der Stadt Halle
Anzeigenpreis bis guf weiteres

Anzeigenpreis 21 Goldpfennig die zehngeſpaltene Jnſergtenzeile
Reklamezeilenpreis 80 Goldpfennig

Bezugsgebühr einſchl Bringerlohn für die Zeit vom 1 bis
7 Dezember 1923 760 Milligrden abgeholt in den Ausgabe

ſtellen 650 Milliarden

Schlüſſelzahlen und Preiſe
Verhältniszahl für den Steuerabzug vom 2 bis 5 Dez 850 000
Briketts billiger Sämmtliche Kohlenpreiſe wurden um 200 Mil

Iiarden Mark je Zentner herabgeſetzt Es koſten am 3 und
4 Dezember Briketts ab Platz der Großhändler mit Gleis
anſchkuß 350 Billionen ohne Gleisanſchluß 1,369 Klein
händler 1,380 frei Haus 1,500 Grudekoks ab Lager 1,350
Billionen Kleinhandel 1,380 frei Haus 1,450 Billionen Preß
ſteine frei Haus 1,300 Billionen

Brot villiger Das Brot koſtet heute 1 Billion Milch
Milliarden

Frauenkleidung und Frauenkulkur
Es weihnachtet leiſe
Der erſte Lichterbaum im Weihnachtsſchmuck ſtand geſtern

tn kleinen Saale des Neumarktſchützenhauſes
Der Verein für Frauenkleidung und Frauenkultur der in

Halle unter dem Vorſitz der Frau Profeſſor Wolf ſteht hatte
ſeine Weihnachtsausſtellung veranſtaltet und wieder wie im ver
gangenen Jahre hatte ſich eine große Anzahl von Frauen und
Mädchen eingefunden die mit viel Jntereſſe die hier ausgeſtellten
Arbeiten betrachteten

Und wahrlich ein wahres Schmuckkäſtchen öffnete ſich dem
Auge Es iſt ein beſonderes Merkmal der Ausſtellung des Ver
eins für Frauenkultur daß die Kunſtgewerblerinnen guter Art
hier ein beſonderes Abſatzgebiet ihrer Eigenſchöpfungen finden
Die ſtädtiſche Frauenſchule hat diesmal wieder reichhaltig aus
geſtellt Da ſind nicht nur Baſtarbeiten wie Schuhe und Täſch
chen ſondern auch Spiele für Kinder ein entzückendes Puppen
theater dann Karten aus farbigem Papier geſchnitten und Webe
reien die die Lehrerin Ella Manz nach dem Kennenlernen im
Allgäu nach Halle verpflanzte Von den Damen die ſchon ver
gangenes Jahr ausſtellten ſind wieder vertreten Hertha Krütgen
mit duftigen Kleidern Klara Tietz mit Kleidern aus handge
webten Stoffen auch Blaudruckſachen ferner Evpa Zilling mit ſehr
anſprechenden BVaſtarbeiten wie Obſtkörben Enkaufstaſchen und
beſonders Hüten Die Nürnberger haben ihre typiſchen Spiel
waren nach Halle geſchickt und ſogar Erzeugniſſe der Schule
Hellerau waren vertreten ſo handgehämmerte Meſſinggeräte
fer Drechſlerſachen Auf einem Büchertiſch lagen Schriften
die die Ziele des Vereins für Frauenkultur und Frauenkleidung
darlegten Das typiſch Weihnachtliche wurde hervorgekehrt durch

enfiguren und durch den Weihnachtsbaum der mit in der
ſchen Frauenſchule gefertigten Niedlichkeiten behangen war

Arbeit der Frauenſchule zeugten ferner ſelbſtgefertigte
chubdecken für Bücher und ganze Bucheinbände Auch Kinder

ſwielzeug hatte die Frauenſchule ausgeſtellt
Alles in allem war wieder eine reichhaltige Ausſtellung von

Föouenhänden geſertigter Bedarfs und Schmuckgegenſtände zu
ſtande gekommen auch Wäſche war diesmal vorhanden Die Aus
ſtellung des Vereins trägt einen beſonderen Charakter Es iſt
nur bedauerlich daß ſie wieder nur einen Tag geöffnet bleibe

Sicher hätten gern auch manche Auswärtigen hier ge
der zum mindeſten ihre Anſchauung bereichert Man darf

Vorſtand nahelegen in Zukunft ruhig mutvoller und
n iger durch Ausbau der Ausſtellung die von ihm vertrete
nen Jdeen auch der Oeffentlichkeit zugänglich zu machen
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Mißbrauch der Wohnungsmangelverordnung
Sind Mietaufhebungsklagen ohne weiteres zuläſſig

Von Rechtsanwalt Wüſt Halle

Dieſe Frage iſt von Profeſſor Hein in Nr 501 der Halleſchen
Zeitung verneint worden Hein hält auch unter der Geltung
des neuen Mieterſchutzgeſetzes die Zuſtimmung des Mieteinigungs
amtes zur Erhebung der auf Beendigung des Mietverhältniſſes
gerichteten ſog Auſhebungsklage für erforderlich weil durch das
Mieterſchutzgeſez dieſenigen Vorſchriften nicht außer Kraft
geſetzt ſind die ſich auf die Wohnungsmangelverardnung
ſtützen zu den Vorſchriften dieſer Art aber auch die
Magiſtratsverordnung zu rechnen ſei welche die Erhebung
der Räumungsklage von der Zuſtimmung des Mieteini
gungsamtes abhängig macht Demgegenüber iſt darauf hinzu
weiſen daß die Magiſtratsverordnung vom 10 Juli 1920 ſich inſo
weit mit Anrecht auf die Wohnungsmangelverordnung ſtützt weil
durch letztere nur die Ermächtigung zu ſolchen Verordnungen er
teilt iſt welche auf die Erfaſſung von Raum zu Wohnzwecken ab
zielen im Gegenſatz zu der Mieterſchutzverordnung welche den
Mieter im Beſitze ſeiner Wohnräume zu erhalten ſtrebt Soweit
daher die Magiſtratsverordnung den Abſchluß eines Mietvertrages
von der Zuſtimmung des Wohnungsamtes abhängig macht iſt ſie
hierzu auf Grund der Wohnungsmangelverordnung ermächtigt
weil ſie die Beſchlagnahme von Räumen zu Wohnzwecken ermög
lichen will Dagegen ſtellt ſich der S 3 der erwähnten Magiſtrats
zerordnung wonach die Zuſtimmung des Mieteinigungsamtes zur

hebung der Räumungsklage erforderlich iſt als eine typiſch
mieterſchutzrechtliche Beſtimmung dar deren Zweck ſich in der Er
Haltung des Mieters im Wohnbeſitz erſchöpft Sie könnte daher
ihre Berechtigung immer nur aus der Mieterſchutzverordnung her
leiten Diejenigen Vorſchriften aber welche ihrem Zweck und
Inhalt nach auf die Mieterſchutzverordnung zurückgehen auch
wenn ſie ſich wie im vorliegenden Falle zu Unrecht auf die Woh
nungsmangelverordnung berufen ſind aber nach S 50 des neuen
Mieterſchutzgeſetzes als aufgehoben anzuſehen Für die Anwen
dung der Magiſtratsverordnung iſt daher ſeit dem Jnkrafttreten
des Mieterſchutzgeſetzes inſoweit kein Raum Es kann nicht zu
gegeben werden daß alle Verordnungen welche den Schutz des
Mieters bezwecken ohne durch die Mieterſchutzverordnung gedeckt
zu ſein ſich durch die Hintertür der Wohnungsmangelverordnung
ſollten Geltung verſchaffen können indem ſie ſich einfach auf die in
der letzteren Verordnung entheltene allgemeine Ermächtigung be
rufen Leider verkennt auch das Reichsgericht die ſcharfe Ab
grenzung der Anwendungsgebiete beider Verordnungen und hat
dadurch die Praxis der Mieteinigungsämter in ihrem Streben nach
Omnipotenz begünſtigt Es liegen indes auch Entſcheidungen
hoher Gerichtshöfe ſo neuerdings des Kammergerichrs vor
welche an jener Abgrenzung feſthalten und ſich mit erfreuncher
Entſchiedenheit gegen die uferloſe Erweiterung des Mieterſchutz
rechtes durch mißbräuchliche Bezugnahme auf die Wohnungs
mangelverordnung wenden

Den Nachweis für die Berechtigung der hier vertretenen Auf
faſſung im einzelnen zu führen würde den Rahmen dieſer Aus
führungen überſchreiten Hervorgehoben ſei nur daß nach S 51

Kote Komödie im Stadthauſe
Die geſtörte Stadiverordneienſitzung Der Schrei der Straße und die Kuliſſenſchieber Beſchimpfung der Vürgerverkreter

Einſpruch Steinbrücks Keichsverfſammlung der Erwerbsloſen

Feiſt und dick ſitzen ſie auf den Bänken des Stadtverordneten
Sitzungsſagles die roten Kuliſſenſchieber Etliche Sitze ſind faſt
zu ſchmal um die maſſige Fülle derer zu faſſen die vorgeben
Anwälte der Not zu ſein und die ſich nicht ſcheuen in gewiſſen
loſeſter Weiſe die auf ihre ſowjetiſtiſchen Lockweiſen hereinfallen
den Volksgenoſſen in Gefahren für Leib und Leben zu hetzen
Sie ſelber die kommuniſtiſchen Kuliſſenſchieber ſitzen im
Sicheren und laſſen Betörte ihre Haut zu Markte tragen für die
eigenſüchtigen Jntereſſen der Günther und Genoſſen und ihrer
Befehlshaber in Moskau

Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung bot im ſpäteren Verlauf
ein untrügliches Bild der Parlamentsentartung dieſer Tage An
Stelle des entſchuldigten Vorſtehers Keil Dem eröffnete Stadtw
Buſſe Dn die Sißung Er teilte eine neue Eingabe der Er
werbsloſen um Abgabe von Kartoffeln Kohlen warmem Eſſen
mit Dann wurde an Stelle des ſtellv Vorſtehers Graefe
V S der ſein Amt aus Geſundheitsrückſichten niedergelegt

hatte deſſen Fraktionsgenoſſe Dürr feld zum ſtellv Vorſitzen
den gewählt Die weſentlichſten Punkte der Tagesordnung wur
den ſachlich und flott erledigt Annahme fand der Antrag auf
Erhöhung der Grundſteuer ferner die Grunderwerb
ſteuerordnung Ueber beide Anträge haben wir in der
Freitagnummer dieſer Zeitung berichtet Beſchloſſen wurde
ferner die Erhöhung der Kanalbenutzungsgebühr Der Magiſtrats
antrag beſagte

Der Magiſtrat hat beſchloſſen vom Oktober 1923 ab die
Kanalbenutzungsgebühr wie ſolgt zu erhöhen a die Gebühren für
die Zuführung der Fälglien auf 8959 605 909 Prozent b die Ge
bühr für die Zuführung der Wirtſchaf ſſer auf 16 100 002 070 Proz
des zwanzigfachen Betraes der Grundmiete der Räume bzw Grund
ſtücke Den obigen Gebührenſätzen iſt ein Goldumrechnungsſatz von
1 Billion zugrunde gelegt

Dann begann die rote Komödie bei Beratung der Vorlage
zur Ausführung von Notſtandsarbeiten die Stadtv Minner be
zründete Die Notſtandsarbeiten erfordern den erheblichen Betrag
von 140 000 Goldmark und werden nur ausgeführt um den durch
die unglückliche Wirtſchaftslage mit Arbeitsloſigkeit betroffenen
Arbeitern Verdienſt und Beſchäftigung zu geben Es wird nicht
ausbleiben daß ſich aus dieſer Vorlage noch geldliche Schwierig
keiten ergeben Jn Erkenntnis der Erwerbsloſennot aber fühlte
ſich der Magiſtrat zur Vornahme der Notſtandsarbeiten veranlaßt
Da jede praktitſche Abhilfe der Erwerbsloſennot den Kom
muniſten ſelbſtverſtändlich ein Dorn im geröteten Auge iſt fühlte
ſich der rundliche Herr Günther die allzeit geſchmierte Sprech
maſchine der MoskauWegbereiter gezwungen ein Haar in der
Suppe zu finden Er redete von Tarifunterbietungen forderte
wertheſtändige Zahlungsmittel für die Erwerbsloſen und
widerſprach der Vorlage

Stadtrat Velthuyſen teilte mit daß weiterhin Kohlen und
Kartoffeln ausgegeben werden daß die Volksſpeiſung eine Er
weiterung erfährt daß die Kinderſpeiſung begonnen hat und daß
die Notſtandsarbeiten zu tariflichen Löhnen ausgeführt
werden Stadty Kürbs Kom bedauerte im voraus ſchon die
armen Erwerbsloſen die nun gezwungen würden Hacke und
Schaufel in die Hand zu nehmen und die dadurch untauglich wür
den ihren eigentlichen Veruf ſpäter wieder auszufüllen Stadt
vater Kürbs iſt das nicht übelzunehmen er hat ſicher nie den
feldgrauen Rock getragen und wenn ſchon dann hat er ſicher nichts
verſpürt von den Händen und Armen die in ſchwerſter kärperlicher
Arbeit draußen aft der Front ſchafften Jahre hindutch um heute
ebenſo tüchtig wieder Feile und Stichel oder Zeichenſtift zu führen
Wenn man ſchon Gründe ſucht dann müſſen die fadenſcheinigſten
herhalten Man könnte das elwa Demagogie heißen wenn ſolch
großes Wort der kleinen Sache entſpräche Stadtv Weber Kom
entledigte ſich dann ſeines gewohnten Auftrages den er faſt ſchon
auswendig kann mitzuteilen daß die übliche Deputatton im
Hauſe iſt und den üblichen Wunſch hat im Saale gehört zu wer
den Stadtv Minner Dem vbetonte daß von dem BrauchDeputationen im Verſammlungsraum nicht anzuhören nicht ab
gewichen werden kann

Jnzwiſchen hatte die kommuniſtiſche Regie gearbeitet Auf
dem Marktplatz unter den Fenſtern des Sitzungsſagles hatten ſich
einige Hundert von einer Volksparkverſammkung hindirigterte
Ertwerbsloſe 2 eingefunden die merkwürdigerweiſe zum größten
Teil aus zigarettenpaffenden Jüngelchen beſtanden und die ein
geübte Schreie von ſich gaben Auch auf der Zuhörertribüne des
Sitzungsſaales waren beſtellte Schreier verſammelt die ſchon vor
her ſich unliebſam bemerkbar gemacht hatten und nun während
einer Rede des Stadto Müller V S mit ihrer Arbeit be
gannen Zurufe flogen hernieder die alles Dageweſene über

des neuen Geſetzes ausdrücklich diejenigen Vorſchriften in Geltung
belaſſen werden welche die Durchführung der Zwangsvollſtreckung
von der Zuſtimmung des Mieteinigungsamtes abhängig inachen
Dieſe Beſtimmung würde überflüſſig ſein wenn ſolche Vorſchriften
ohnehin als durch die Wohnurgsmangelermächtigung gedeckt als
fortbeſtehend zu erachten wären Sie beſtätigen den Schluß daß
Vorſchriften anderer Art deren Zweck auf die Erhaltung des
Mietbeſitzes hinausläuft ihre Geltung verloren haben Auch
erſcheint das öffentliche Jntereſſe an der Verhinderung einer Mehr
belaſtung des Wohnungsmarktes durch jene Beſtimmung genügend
geſichert Dafür daß das Mieteinigungsamt autzerdem auch vor
Einleitung der Aufhebungsklage dieſelbe Frage unter dem gleichen
Geſichtspunkte zu prüfen habe iſt ein Bedürfnis ſchlechterdings
nicht anzuerkennen Das ganze gerichtliche Verfahren würde da
durch zur zwiſchenaktlichen Farce herabgewürdigt Damit wäre
im weſentlichen der gleiche Rechts zuſtand erreicht wie er unter
der Herrſchaft der alten Beſtimmungen beſtand und wie er ja
gerade durch das neue Geſetz beſeitigt werden ſollte

Das Mietſchöffengericht Halle hat in den erſten Wochen ſeiner
Tätigkeit die Zuſtimmung des Mieteinigungsamtes nicht für er
forderlich gehalten iſt aber neuerdings dazu übergegangen die
Einholung dieſer Zuſtimmung zu verlangen Man darf geſpannt
ſein ob das Landgericht das in nächſter Zeit als Berufungsinſtanz
mit der Frage befaßt werden wird an dem Zuſtimmungs
erfordernis feſthält Vorderhand d h bis zur endgültigen
Klärung der Frage wird jeder Vermieter allerdings gut tun
ſich die Zuſtimmung des Mieteinigungsamtes vor der Klage
erhebung zu ſichern

Die Kinderſpeiſung hat begonnen Die Lebensmittel für die
Durchführung der Kinderſpeiſung des Zentralausſchuſſes für die
Auslandshilfe ſind eingetroffen Die Speiſung hat am 3 Dezember
begonnen Unſerer Stadt ſtehen zur Verfügung 630 Zentner
Mehl 50 Zentner Fett 20 Zentner Kakao 5000 Stück Büchſen
milch 120 Zentner Zucker Davon können täglich 6500 Portionen
ausgegeben werden Die Kinderſpeiſung wird wie bisher als
Frühſtücksſpeiſung durchgeführt Die Abgabe erfolgt in 22 Speiſe
ſtellen in den Schulen an Schul und Kleinkinder ſowie hoffende
und ſtillende Mütter Weitere Sammlungen für die deutſche
Kinderſpeiſung ſind in Amerika im Gange Die Zentralftelle der
deutſchen Kinderſpeiſung hat dem Städtiſchen Jugendamt mit
geteilt daß weitere erhebliche Zuweiſungen nach Abſchluß der
Aktion in Ausſicht ſtehen
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Strafen Stadtv Steinbrück Dn hatte den ſtellv Vorſteher

Dürrfeld V S P engeriſch aufgefordert gegen die unerhörten
Beſchimpfungen der Mitglieder des Hauſes einzuſchreiten Exſt
als der Tumult unerträglich wurde und Rufe wie Leichen
fledderer laut wurden entſchloß ſich der ſtelly Vorſteher viel
zu ſpät die Räumung vorzunehmen Was nun kam iſt ein
unverwiſchbarer Schandfleck in der Geſchichte der halliſchen Stadt
verordnetenſitzungen Die gemeinſten Zurufe mußten die den
Sitzungsſaal verlaſſenden Stadtverordneten über ſich ergehen
laffen Mit dem Gegröhl der Jnternationale verließ ſchließlich
die Sowjethorde die Tribüne

Vor dem Hauſe an deſſen Tür ein Hetzer Brandreden hielt
verſuchte mit großer Langmut die Polizei die inzwiſchen auf einige
Tauſend angewachſene Demonſtratenſchar zu verdrängen

Nach Wiedereröffnung der Sitzung erklärte Stadtv Stein
brück Dn

Die eingeriſſenen Verhältniſſe ſind unerträglich geworden
Jede Sitzung wird von derſelben Stelle geſtört Es iſt höchſte
Zeit daß Wandel geſchaffen wird Wir verwahren uns auf
das ſchärfſte gegen die unerhörten Beſchimpfungen von der
Tribüne und verlangen daß im Jntereſſe der parlamentari
ſchen Arbeit von jetzt ab der Eintritt zur Tribüne nur gegen
Einlaßkarte geſtattet wird

Stadt Minner Dem ſchloß ſich dem Sinne nach dieſen Aus
führungen an auch der Sozialdemokrat Albrecht hatte die Kom
muniſten einer unverantwortlichen agitatoriſchen
Mache beſchuldigt Die Kommuniſten ſahen daß ſie wieder ein
mal das Gegenteil des Bezweckten erreicht hatten und ergingen
ſich in ſterilen Redensarten ja ſie brachten ſogar die Stirn auf
die gekränkten Leberwürſte zu markieren und ihre Mitwirkung
an dieſer durchſichtigen Komödie zu leugnen Wahrlich mutvolle
Helden ſind das die ihre durch die Not der Zeit verwirrten be
dauernswerten Volksgenoſſen aufzuputſchen und in Gefahr zu
ſtürzen ſuchen und die ſich ſelber in erbärmlicher Schlappheit hinter
die Kuliſſen zurückziehen

Der Antrag Steinbrück wurde mit 30 Stimmen der Rechten
gegen 29 Stimmen der Linken angenommen

Der Polizeibericht meldet Am 3 Dezember nachmittags fand
im Volkspark eine Verſammlung der Erwerbsloſen ſtatt die von
etwa 2000 Perſonen beſucht war Anſchließend an die Verſamm
lung zogen die Teilnehmer geſchloſſen nach dem Marktplatz um
dort vor der im Rathaus tagenden Stadtverordnetenſtzung zu
demonſtrieren Der Zug wurde unterwegs mehrmals durch die
Polizei aufgelöſt es gelang jedoch den Erwerbsloſen den Markt
platz in einer großen Anzahl zu erreichen Die Demonſtranten
die ſich vor dem Rathaus aufgeſtellt hatten und die Jnternatio
nale ſangen wurden dann durch ein größeres Polizeiaufgebot
vom Markt entfernt Einzelne Demonſtranten drangen ins Rat
haus ein um zu dem Stadtverordnetenſitzungsſaal zu gelangen
Dies wurde jedoch verhindert Bei Zerſtreuung der Menge auf
dem Marktplatze mußte von einigen Beamten die von der Menge
bedroht wurden die Hiebwaffe gebraucht werden Ob dadurch
Verletzungen entſtanden ſind iſt nicht bekannt Der Perſonen die
den polizeilichen Anordnungen nicht Folge leiſteten wurden zur
Feſtſtellung der Perſonalien der Polizeiwache zugeführt

Wie wir weiterhin erfahren teug die Verſammlung tn Volks
park durchaus nicht ſo harmloſen Charakter wie es nach außen
den Anſchein hat Aus Kreifen der verſtändigen Erwerbsloſen
die ſchwer unter dem Mangel an Beſchäftigung leiden und die
zweifellos vor völliger Verelendung zu ſchützen ſind wird ſchon
länger Klage geführt über den linksradikalen Erwerbsloſenrat
der alle acht Tage eine Verſammlung einberuft dort Zigaretten
ſchnorrt und hetzeriſche Bemerkungen gegen Stadtverwaltung und
andere Behörden vom Stapel läßt Von den 14 15 000 Er
werbsloſen waren etwa 2000 im Volkspark Die Mehrzahl lehnt
alſo die Amſtürzler ab die im Volkpark geſtern mehr oder minder
verſteckt zur Selbſthilfe alſo zum Plündern aufforderten Auf
eines möchten wir noch die Aufmerkſamkeit lenken Es iſt begb
ſichtigt am 16 Dezember eine Zuſammenkunft der Erwerbslyſen
des ganzen Reiches zu veranſtalten Die geſtrige Demonſtration
bedeutete alſo den Auftakt die Stimmungsmache Erſt Leipzig

jetzt Halle Es iſt hohe Zeit dieſen Vorgängen die gebührende
Achtung zu ſchenken

Po niſche Raubzüge

Strafkammer

Sieben Polen und ein Ruſſe die ſich des öfteren in den
Berliner Kaſchemmen trafen verabredeten bei einer Zuſammen
künft einen Raubzug Sie kamen überein daß ſie ſich teien
wollten und ſo zogen ſie getrennt zu je 4 Mann aus Der eine
Trupp kam nach Radis wo ſie der Wobnung des Fabrikbeſihers
Zimmermann einen Beſuch abſtatketen und Lebensmittel ſowie
Geld und verſchiedenes andere ſtahlen Tags darauf wurde
einer von den Dieben feſtgenommen während ſich 3 von ihnen
noch der rFeiheit erfreuen

Die anderen 3 Polen und der Ruſſe waren nach Schloß Burg
kemnitz gefahren drangen dort ein durchwanderten 5 Zimmer
aus denen ſie Silberſachen von hohem Werte ſtahlen Aber ſie
wurden bemerkt und von der Dienerſchaft verfolgt Die Spuren
im Schnee zeigten daß es 4 Perſonen waren und wohin der Weg
führte Auf dem Bahnhof in Gräfenhainichen wurden ſie dennauch geſtellt jedoch gelang es zweien ſich ihrer Feſtnahme du
die Flucht zu entziehen

So ſtanden nun geſtern nur drei der Uebeltäter vor dem
Gericht Da Polen immer unbeſtraft ſind auch wenn ſie ſchon
im Zuchthaus ſaßen waren dieſe auch noch weiße Schafe Das
Gericht gab ihnen Zeit über den Mißbrauch der gewährten Gaſt
freundſchaft in Deutſchland nachzudenken und ſchickte den Radiſer
Dieb 1 Jahr ins Zuchthaus Von den Burgkemnitzer Ein
brechern wurde der Pole zu 1 Jahr und der Ruſſe zu 1 Jahr
Zuchthaus verurteilt Einem ſpäter aufgegriffenen Polen konnte
die Mittäterſchaft nicht nachgewieſen werden

Beginnende Preisſenkung in Halle Der heutige Wochen
markt war beſſer beſchickt als dies ſonſt am Dienstag der Fall
war Auf die ungeheure Preisſteigerung der letzten Wochen ſest
allmählich eine Normaliſterung der Preiſe ein die ſich beſonders
beim Fleiſch auswirkt Rindfleiſch koſtete heute 1,6 bis 7
Hammelfleiſch 4 bis 6 Schweinefleiſch 4 Billionen das Pfund
Wurſt iſt auf 4 bis 2,6 Billionen das Pfund herabgeſetzt Schin
ken koſtete die Hälfte von dem was er früher koſtete 3,3 Billionen
das Pfund Haſenfleiſch wurde heute mit 2 Billionen verkauft
Eier koſteten 300 Milliarden Käſe 200 bis 220 Milliarden das
Stück Verſchiedentlich ſieht man auch Gemüſe jetzt mit Gold
markpreiſen ausgezeichnet Hier iſt allerdings von einem Preis
abbau noch nicht viel zu verſpüren



Wer iſt Eigentümer Bei feſtgenommenen Perſonen ſind eine
größere Anzahl Einmachegläſer Wein und Likörflaſchen und neue
Gummiſohlen und abſätze Marke Liga vorgefunden worden
Die Gegenſtände rühren zweifellos aus Keller und Laden
einbrüchen her Geſchädigte wollen ſich bei der Kriminalpolizei
Dreyhauptſtraße 4 Zimmer 69 oder 67 zu melden

Die Feuerwehr im November Jm November wurde die Feuer
wehr 157mal alarmiert und zwar zu 4 Großfeuern 1 Mittelfeuer
3 Kleinfeuern 4 Hilfeleiſtungen 136 Transvorten Verunglückter
oder Erkrankter ſowie 9 Alarmen anderer Art

Vaterland und Werksgemeinſchaft Jn einer ſehr zahlreich
beſuchten Verſammlung des Deutſchen Arbeiterbundes
in Halle wurde nach einem Vortrag des Generalſekretärs Fr Heß
Berlin eine Entſchließung gefaßt in welcher es u a heißt
Die deutſche Arbeiterbewegüng ſteht heute am Scheidewege

Aufſtieg oder Untergang iſt ihr vom Schickſal zur Selbſtbeſtim
mung in die Hand gegeben Sie wird aufſteigen wenn ſie ihre
Aufgabe erkennt die ſie im Jntereſſe des Staates und Volkes
zu leiſten verpflichtet iſt Dieſer Weg iſt nicht geeignet Pro
gramme und Prinzipien zur Geltung zu bringen ſondern er iſt
von den Belangen und der Notwendigkeit des Vaterlandes vor
gezeichnet Der Weg iſt hart und ſchwer Die Befreiung von der
Knechtſchaft wird und muß oberſtes Ziel in den Beſtrebungen der
Arbeiterbewegung der Zukunft ſein Dieſer Weg iſt nur zu gehen
in wirtſchaftlicher Beziehung unter dem Zeichen der Werksgemein
ſchaft der Zuſammenarbeit und dem ſeeliſchen Gemeinſchafts
empfinden der kleinſten wirtſchaftlichen Einheit dem Arbeitnehmer
und Arbeitgeber im Betrieb Dieſes Ziel gilt es zu erſtreben
und zu erkämpfen und in dieſem Sinne wird die halliſche Mit

n et des D A B ihre Werbe und Aufklärungsarbeit fort
etzen

Bund der Kinderreichen Die Mitgliederverſammlung im
November ſtand unter dem Zeichen der Krankenkaſſe Hie Frage
Kinderreiche Familienverſicherung Krankenkaſſe beſchäftigt alle
Ortsgruppen des Reichsverbandes auf das lebhafteſte Sanitäts
rat Dr Schädrich betonte in faſt zweiſtündigem umfaſſenden Vor
trag daß die Familienverſicherung in dankenswerter Weiſe frei
willig von den Krankenkaſſen ühernommen und ausgebaut ſei
daß es aber darum um ſo weniger angehe dieſe den Kinder
reichen ganz beſonders berührende Leiſtung zu einer Zeit abzu
bauen in der es den Kinderreichen ebenſo unmöglich iſt auf
ägene Koſten die Hilfe des Arztes in Anſpruch zu nehmen wie
Heilmittel zu erſtehen Auch mit ſeinen Ausführungen darüber
daß die Verordnung über die Hrankenhilfe bei den Krankenkaſſen
vom 30 Oktober 1923 für den Kinderreichen unerträgliche Härten
guswirke fand er die Zuſtimmung der Zuhörer ebenſo mit der
Forderung der freien Arztwahl für jedes Kaſſenmitglied Die
äußerſt rege Ausſprache gipfelte in folgender Entſchließung Die
am Freitag dem 30 Nov 1923 tagende Mitgliederverſammkung
des Bundes der Kinderreichen deren überwiegender Teil Kaſſen
mitglieder ſind nimmt mit Entrüſtung und Befremden von der
tief einſchneidenden Verſchlechterung der Familienverſicherung
Kenntnis Wir würdigen und verkennen die geldlichen Schwierig
keiten welche die Kaſſen in ihren Leiſtungen hemmen nicht
wehren uns aber dagegen daß durch die angeordneten Maßnah
wen die kinderreichen Verſicherten geradezu dem Siechtum der
Kurpfuſcherei und Quackſalberei in die Arme getrieben werden
Es machen den Kinderreichen die zurzeit beſchräntkten Einnahmen
eine private ärztliche Verſorgung oder BVeſchaffung von Heil
mitteln auf eigene Koſten unmöglich Wir glauben deshalb daß
es dem ſozialen Grundgedanken des Krankenkaſenweſens ent
ſpricht wenn ſie verſuchen erſt an der inneren Verwaltung Er
ſparniſſe zu erzielen ehe ſie an den Abbau der Familienverſiche
rüng gehen Der Bund der Kinderreichen erwartet aus dieien
Gründen daß die Krankenkaſſen ſchnellſtens die Familienverſiche

n ne z e e h S der Außerem muß die freie Arztwahl weil ſie den Kinderreichen ein un
bedingtes Bedürfnis iſt erhalten bleiben

Der Miſſionsverkauf der Neumarktgemeinde findet Mittwoch
den 5 Dezember von 2 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 27 ſtatt Um 48 Uhr hält Superintendent Meinhbof
einen Vortrag über Die Berliner Miſſion in 100 Jahren
Frau Prof Stephan wird einige Lieder ſingen

Winterkonzert der Männerliedertafel 1845 Jm Stadtſchüten
hgus gab am Sonntag die Männerkiedertafel 1845 ihr erſtes
Binterkonzert unter Leitung des Konsertmeiſters Max Knoch
Wer den Verein in den letzten Jahren gehört hat weiß daß das
deutſche Lied hier eine treffliche Pflegeſtätte gefunden hat Der
Zahl nach und auch ſtimmlich reich begabt bringt die Liedertafel
beachtenswerte Leiſtungen auf dem Gebiete des Männergeſanges
hervor Das Programm wies Chöre auf von Kremſer AdamHeitz und anderen Die Ausführung entſprach der Tradition des
Vereins Einzelne Stimmen haben zweifellos an Durcharbeitung
gewonnen Daß in dem Verein auch tkreffliche Soliſten vorhanden
ſind bewies das Männerquartett mit ſeinen Vorträgen Beſon
ders der Tenor fiel angenehm unter den Quartettſängern auf
Ein Flötenſolo ſteuerte Herr Rudolph zum Programme bei und
Mitglieder des Beamtenorcheſters brachten als Orcheſterſtücke die
Hebriden Ouvertüre von MendelsſohnBartholdy und das An
dante aus der 5 Sinfonie von Beethoven Dex Verein kann mit
Befriedigung auf das gelungene Konzert zurückblicken

Ein halliſcher Dirigent in Berlin Fritz Volkmann Zapell
meiſter am Stadttheater der ſchon vor kurzem in Berlin an der
Großen Volksaper mit außerordentlichem Erfolge dirigierte iſt
nunmehr auch von der Generalintendanz der Staatsoper Berlin
eingeladen worden ein zweimaliges Dirigentengaſtſpiel an dieſem
Jnſtitute zu abſolvieren

Einen fröhlichen Geber hat Gott lieb Die ZigarrenköpfchenSamm
her Vereinigung zu Halle a d S hielt kürzlich ihre vorletzke Beratung
vor Weihnachten ab um Dringlichkeiten zu beſprechen welche ſich zur
bevorſtehenden Beſcherung als e erwieſen Die Mitglieder
genannter Vereinigung bemühen ſich bereits 47 Jahre arme Waiſen
kinder namentlich ſolche gefallener Krieger ſowie alte in Not geratene
Leute durch Kleidung Wäſche Schuhwerk und auch Nahrungsmittel zu
verſorgen Bei der jetzigen ſchweren Zeit ſind Damen und Herren aller
Kreiſe herzlichſt e mit zu helfen damit das gute Werk durch
geführt werden kann Geſammelt werden verſchiedene Abfälle wie

Zigart enköpfchen der guten Verwertung halber beſonders erwünſcht
Faaſchenkapſeln Flaſchenkorke Stanniol unbrauchbares Papiergeld alte
Münzen Briefmarken uſw um aus deren Erlös die Bedürftigſten von
der hieſigen Armendirektion dahin geprüft unterſtützen zu können
Spenden ſowie Geldbeträge finden Annahme wo diesbezügliche Plakate
in der Stadt aushängen ebenſo iſt der Leiter der Vereinigung Kaufmann

old Aßmann hier Gr Ulrichſtraße 40 Telephon 7456 dazu bereit
jede freundliche Spende ſei herzlichſt gedankt
Stadttheater Heute Dienstag 75 Uhr geht Hanns Johſts

Lutherdramg Propheten zum letztenmal in Szene Mittwoch
Fidelio Donnerstag Jmproviſaktkonent im Juni Freitag
Die Frau im Sermelin Sonnabend Fidelio das Schauſpiel

bereitet Minna von Barnhelm die Oper Die luſtigen Weider
und Tote Augen vor

KlinglerQuartett Der zweite Kammermuſikabend dieſer be
derr a e an 5 Dezember bringt Streich
quartette von Brahms Moll ubert AMoll SchumannADur Karten bei Hothan d

Alfred Foreſt Der bei ſeinem Lieder und Balladenabend mit
begeiſtertem Beifall aufgenommene Leipziger Baritoniſt Alfred
F o re ſt veranſtaltet auf vielſeitigen Wunſch am 11 Dezember im
Thaliaſaal einen zweiten Lieder und Opernarienabend Karten
bei Hothan

Dr de Sortang wird am Mittwoch einen zweiten ergänzenden
Vortrag über den Okkultismus halten Siehe Anzeige

Vereine Vorkräge Verſammlungen
Deutſchnationale Volkspartei Heute abend öffentliche Ver

ſamm lung Auf die heute Dienstag abend im Großen Thaliaſaale
ſtattfindende öffentliche erſammlung der Deutſchnationalen Volkspartei
wird nochmals beſonders hingewieſen Saalsffnung 7,80 Uhr Karten
noch an der Abendkaſſe Gruppe Süoweſt Nächſte Zuſammenkunft
Donnerstag 6 Dezember abends 8 Uhr im Hofjäger Lindenſtraße
Vortrag des Arbeiters Voigtländer über die Urſache des deutſchen
Unglücks Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht Gäſte willkommen

Stahlheln Bund der r Bezirk Nordoſt Aufdie Bezirksver ſammlung am Mittwoch 5 Dezember abends 8 Uhr
im Neumarktſchützenhaus wird nochmals hingewieſen Vollzähliges Erſcheinen erwünſcht s

Wehrwolf Bez Süd
Straße Verſammlung
ſtrich en
Berein ehem 36er
ſitzung im Evgl Vereinshaus Mittelſtr
Vertreter müſſen erſcheinen

Vereinigung ehem Schüler des R R G Wir ſind zu dem am
Sonnabend 8 Dezember 5 Uhr nachm in der Loge zu den drei
Degen Paradeplatz ſtattfindenden Geſellſchaftsabend des R R G ein
geladen Recht ſtarke Beteiligung iſt erwünſcht

Lieslau Dienstag 11 Dezember 8 Uhr abends Familienabend
der Deutſchnationalen Volkspartei Muſikaliſche und deklamatoriſche
Vorträge Vortrag über die politiſche Lage Bezirksgeſchäftsführer
Michaelis

Literariſche Geſellſchaft Die Geſellſchaft kann in dieſem Winter
ihre Aufgabe nur in veränderter Form erfüllen Die Vorträge
werden öffentlich ſein Die Familienkarte kommt in Wegfall
Außer dem einmaligen Mitgliedsbeitrag von 50 Goldpfennig pro Kopf
wird für jeden Vortrag ein Eintrittsgeld von 75 Goldpfennig erhoben
Die Vorträge ſind auch Nichtmitgliedern zugängig die 125 Goldpfennige
zu zahlen haben Der erſte Vortrag findet Mittwoch 12 Dezember
abends s Uhr im Saale der Loge ſtatt Kaſimir Edſchmid
Darmſtadt wird über das Thema Die Lage der jüngeren deutſchen

Literatur ſprechen Die ſämtlichen Plätze ſind numeriert Den Ver
kauf der Karten hat die Muſikalienhandlung von H Hothan Gr Ulrich
ſtraße übernommen An die Mitglieder Freitag und Sonn
abend 8 Dezember nachm 6 An Nichtmitglieder Montag

10 und Dienstag 11 Dezember ebenfalls von 6 Uhr
G V Taſturo 23 Donnerstag den 6 d 7 Uhr im

St Nikolaus oberer Saal Mitgliederverſammlung

Aus der Heimat
Unterdrückung der Meinun gfreiheit

Unerhörte Maßnahmen gegen die Univerſität Jena
Jena Jm Zuſammenhang mit den Berufungen an die Ani

verſität Jena die in letzter Zeit mehrfach gegen die Vorſchläge
und Bedenken der betreffenden Fakultäten erfolgt ſind und zu
einer Verwahrungserklärung des Senats der Univerſität Jena an
die deutſchen Hochſchulen geführt haben hat das Thüringer
Miniſterium angeordnet

daß bis auf weiteres alle amtlichen Schreiben des Rektors
und der Dekane der Abteilungen Fakultäten und Senate
die ſich nicht auf den inneren Verkehr der Univerſität be
ſchränken vor der Herausgabe uns vorzulegen ſind

Der Verband der deutſchen Hochſchulen ruft nunmehr ſämtliche
Hochſchulen auf zu dieſem im geiſtigen Leben der Neuzeit faſt
unerhörten Vorgange Stellung zu nehmen Nach der gutachtlichen
Aeußerung maßgebender Rechtskundiger bietet das Statut der
Univerſität Jena keinerlei Anhalt zur Einſetzung einer Vorzenſuür
ſämtlicher nach außen gehender Schreiben wie ſie die Verfügung
vorſieht Die Univerſität iſt im Statut vielmehr ausdrücklich als
eine Körperſchaft des öffentlichen Rechts anerkannt während das

Thüringer Miniſterium für Volksbildung glaubt ſie wie eine
beliebige untergebene Dienſtſtelle behandeln zu dürfen Es han
delt ſich um einen Verſuch durch brutale bureaukratiſche Macht
mittel eine Knebelung der freien Meinungsäußerung herbei
zuführen die den Eindruck erweckt daß das Thüringer Miniſterium
die allgemeine Stagtsaufſicht für ſeine parteipolitiſchen Sonder
zwecke mißbrauchen und um ſolcher Sonderzwecke willen das alte
Grundrecht der wiſſenſchaftlichen Körperſchaften die Freiheit des
Wortes zu Boden treten möchte Jn der Verurteilung des ge
kennzeichneten Erlaſſes ſind alle deutſchen Hochſchulen einig und
es beſteht die Gewißheit daß der geſunde Geiſt der organiſch ſich
entfaltenden Wiſſenſchaft ſchließlich zriumphieren wird über die
einſeitigen Gedanken einer fanatiſchen Tagespolitik

Donnerstag 8 Uhr Schultheiß Merſeburger
Nichterſchienene werden ge

Donnerstag 6 Dezember 8 Uhr Vorſtands
14/15 Vertrauensleute und

Gunsleben Ein Brandſtifter in der Saftzelleverbrannt Der Landjäger Hoffmann war vergängene Nacht
auf der Suche nach den Brandſtiftern der Möhrigſchen Feldſcheune
in Aderſtedt Auf der Brandſtätte hielt ſich in verdächtiger Weiſe
ein Menſch im Alter von 22 Jahren auf der bei Magdeburg be
heimatet ſein ſoll Ein Verhör mit ihm ergah genügend Ver
anlaſſung ihn hier in Poliseigewahrſam zu bringen Gegen

10 Uhr ertönte im Ort Feuerlärm Es brannte in der Zelle
des Verhafteten in der ſich ein Strohſack und loſes Stroh befand
Als man die Zelle ſchleunigſt öffnete fand man den Verhafteten
zwar noch lebend ab erſchwer verbrannt vor Man zog ihn
heraus worauf der Tod eintrat Sofort angeſtellte Wieder
belebungsverſuche blieben ohne Erfolg Es iſt anzunehmen daß
er ſich ob ſeiner Freveltat in Aderſtedt den Tod gegeben hat
Puüßneck Das ſtubenreine Schwein Auf Grund

einer Zeitungsnachricht daß ein Landwirt in einem Orte bei Hof
ein Rkeſfenſchwein in der Stube großgezogen habe wandte ſich ein
hieſiger Stainmtiſch an den Beſitzer mit der Bitte um nähere An
gaben über das Wundertier Prompt erhielt der Stammtiſch fol
gende ſchriftliche Antwort Geehrte Herren Jhre werte Karte
habe ich erhalten und will Jhnen kurz mitteilen daß das Schwein
der ſogenannte Peter die Länge von 70 Meter und ein Gewicht
von 500 Kilogramm Peter iſt ſehr gut dreſſiert und gänzlich
ſtubenrein Außerdem wird Peter von Hah und fern ſtark beſucht
Mit beſtem Gruße Joh Rank Gutsbeſitzer Töpen bei Hof
e möchte nicht auch ein ſolches Muſterſchwein in ſeiner Stube

aben
Greiz Was ein Weihnachtsbaum koſten wird

Wird man ſich in dieſem Jahre ein Tannenbäumchen leiſten kön
nen Es verlautet daß die Händler die ſonſt immer nach Bayern
und dem Harz fahren um Tannen zu kaufen die teueren Reiſe
koſten ſcheuen Koſtet doch ein Waggon Weihnachtsbäume von
Bayern bis nach Mitteldeutſchland etwa 450 Villionen Mark
Fracht Was ſoll dann ein Weihnachtsbaum koſten

Aus dem kirchlichen Leben der Provinz Sachſen Berufen und
beſtätigt ſind Pfr Marunde Znin zum Pfr in Hohenhennigen
Kirchenkr Klötze und Pfr Moeſeritz Magdeburg Lemsdorf zum

Pfr in Gr Ottersleben Kirchenkr Buckau Geſtorben ſind
Pfr BethgeZitz Kirchenkr Z eſar am 23 Oktober Superinten
dent Steinecke Düſedau am 28 Oktober und Pfr i R Schütze zu
letzt in Altenbeichlingen Kirchenkr Beichlingen am 8 November

Die Fleiſchpreiſe in Halle
Bericht der Fleiſchoveis Notiernngskometetſſton
am fteäd tiſcher Schlacht u Viehhoefe z Balle

Bezahlt wurden am Wontag dem 3 Dezember 1923
Notierungen in Milliarden

a für 50 kg Fleiſchgewicht b für 50 kg aus
dem Auslande

I I eingeführtes
niedrig häufig Gefrier Friſches
Preis Preis e

J

a tlan e höchſter
Preis

Ab

Ochſen
Bullen
Kühe
Jungrinder
WMaſtkälber
Saugkälber
Lämmer u Maſihammel
Schafe
Schweine

120000
120000
130000
100000

75000
95000
70000

100000

100000
120000

85400
150000

100000
100000
100000
100000

120000
120000
100000
180000

120000
120000

110000
180000

e

Turnen Hport und Swiel
Die Erfo ge der deutſchen Hindernisreiter

Wie bei den Flachrennfockeis O Schmidt ſo ſteht in dieſem Jahre bei
den Hindernisjockeis M Oertel weit über ſeinen Berufskollegen Trotz
dem er im Frühjahr nur eine beſchränkte Reitlizenz hatte brachte er es
doch während des Jahres durch ſeine hervorragende Reitkunſt auf
52 Siegesritte und zwar ſteuerte er hauptſächlich die Pferde der
Ställe Oswald und A v Negelein Aus dem Kampf um den zweiten
Platz ging der Stalljockei des Trainers P Simon Kukulies mit 27 Ex
folgen hervor dem als nächſter Jockei Edler der im Frühjahr mit den
Pferden des Geſtüts Starpel u alle größeren Rennen gewann mit
26 Siegen folgt Der vorjährige Champion H Bismark ſteht mit
24 Siegen an vierter Stelle vor dem ausſchließlich in Weſtdeutſchland
tätigen Jockei Klapper mit 19 und W Dyhr mit 17 Siegesritten
Zehnmal und öfter konnten noch folgende Hindernisreiter ſiegreich zur
Wage zurückkehren Seibert und Pfeiffer je 15mal Borowski und Ehnert
je I4mal Ackermann Kränzlein Roſe und Ulbrich je 13mal Gorgas
F Lüder und K Schukler fe 12mal Stolpe mal und Köhnke Matée
und Unterholzner je 10mal Auch bei den Herrenreitern ſtellte Herr
v Herder eine Klaſſe für ſich dar Herr v Herder der ſeit dieſem Jahre
eine eigene Trainerlizenz beſitzt und neben den Pferden des Herrn
H Schlutius noch eine Reihe Pferde anderer Beſitzer in Pflege hat
paſſierte 34mal als Sieger den Zielpfoſten Der ebenfalls heiß umſtrittene
zweite Platz endete in einem token Rennen zwiſchen Leutnant Staudinger
und dem vſtpreußiſchen Champion Herrn v Eckartsberg mit je 20Sieges
ritten Mit 15 Erfolgen ſteht Herr v Borcke an vierter Stelle vor Frhr
v d Bottlenberg dem Champion von 1922 mit 14 Siegen die aber beide
nach der unliebſamen Affäre in Prag nicht mehr in den Sattel
ſtiegen Herr v Falkenhauſen kehrte 13mal als Sieger zur Wage zurück
während Herr v Falkenhayn ſowie die beiden in der Provinz tätigen
Herren O Wonnmöhs und H Bartels 11 Erfolge zu verzeichnen hatten
Der ebenfalls nur in der Provinz reitende Herr J Schladitz ſteuerte
10 Sieger während der in letzter Zeit arg von Pech et Herr K
v Weſternhagen es nur auf 9 Siege bringen konnte Als nächſte folgen
die Herren G Freeſe O Hantke und F Ludwig mit je 8 Rittmeiſter
Braune und F Grommelt mit je 7 ſowie der jetzt in Dänemark tätige
Herr v Peltzer mit 5 Siegesritten

Der Kampf zwiſchen Turnen und Sport
Das Ultimatum der D T an ihre Vereine in der Frage der

Angehörigkeit der Sportabteilungen zu ihren Sportverbänden
eine klare Entſcheidung dahin herbeizuführen daß die Sportab
teilungen entweder bei ihren Sportverbänden austreten oder im
anderen Falle gus den Turnvereinen ausgeſchieden werden hat
bei einem praktiſchen Falle in Stuttgart neuerdings zuungunſten
der D T geendigt Beim MTV Stuttgart hat ſich die Fußballabteilung als SV Jahn ſelbſtändig gemacht Ebenſo wurde in
Ludwigsburg und in Cannſtatt die Forderung der Turnerſchaft
mit einer Loslöſung beantwortet

Neue Einigungaktion zwiſchen Turnen und Svport
Jm Kampf zwiſchen Turnen und Sport iſt in München vom

dortigen TV Jahn eine neue Einigungsaktion unternommen
worden Die Münchener haben mit ihren ſämtlichen Abteilungen
beſchloſſen ſich durch die Anordnungen der Organiſationen nicht
auseinanderreißen zu laſſen ſondern im Gegenteil auch nach dem
1 Januar 1924 beiſammen zu bleiben Er fordert alle gleich
geſinnten Vereine auf ſich ſeinem Vorgehen anzuſchließen Den
gleichen Standpunkt nahmen in der Verſammlung am Sonntag in
Nürnberg die mittelfränkiſchen Turn und Sportvereine ein Sie
wollen ebenfalls gemeinſam vorgehen um die von der D T be
fohlene Trennung unmöglich zu machen Jm übrigen Bavern iſt
die Stimmung die gleich

Bauer und Tietz in Neuyork
Nachdem die deutſchen Sechstage Sieger Bauer und Tietz bei

der 144Stunden Prüfung in Chicago durch Sturz ſchon in der
erſten Hälfte des Rennens ausſcheiden mußten werden ſie bei
dem Neuyorker SechstageRennen das in der Nacht vom kommen
den Sonntag zum Montag im Madiſon Square Garden ſeinen
Anfang nimmt von neuem ihr Heil verſuchen Sie gehen mit
14 Mannſchaften auf die lange Reiſe Die Gegnerſchaft der
beiden Deutſchen iſt hier noch ſtärker als in Chicago Wenn
ihnen daher ein Erfolg nicht beſchieden ſein wird ſo dürften ſie
ſich doch durch ihre bravouröſe Fahrweiſe im Dollarlande viele
Freunde erwerben

Die Rudermeiſterſchaften von Europa 1924
die ſeinerzeit dem ſchweizeriſchen Ruderverband zur Durchführung
übertragen worden waren werden nach einem Beſchluß des
S R V vom Züricher RegattaVerein veranſtaltet Ueber den
Termin gab es bei der Delegiertenverſammlung des Schweizer
Verbandes einige Meinungsverſchiedenheiten Der Züricher
Regatta Verein wollte die Meiſterſchaften die laut Statuten zwi
ſchen dem 15 Auguſt und 15 September ſtattfinden müſſen vor
der Olympiade in Paris abhalten da er befürchtete daß die
Meiſterſchaften ſonſt von der Olympiade überſchattet und infolge
mangelhafter Beteiligung ortlich und finanziell ein Fiasko wer
den könnten Es blieb jedoch ſchließlich bei der anberaumten
Zeit Die Schweizer Meiſterſchaften finden am 28 und 29 Junj
in Jnterlaken ſtatt

Winterſport Vorbereitungen in St Moritz Der Schiklub Alpina
iſt ſchon jetzt mit den Vorarbeiten für das 18 Große Schirennen der
Schweiz beſchäftigt An der Julierſchanze werden große mobile Tribünen
errichtet der Auslauf der Sprungbahn wird verbreitert und verbeſſert
auch die Finanzierung der MilitärPatrouillenläufe iſt gelungen ſo daß
auch in St Moritz Schweizer Militär am Start erſcheinen wird
Weiterhin werden neue Eisplätze für Schlittſchuhlauf Curling und
Hockeh angelegt und bei den anhaltenden Schneefällen wird mit dem
Bau der Schlittelbahnen begonnen Der SchiSpringerkurſus des
Schweizeriſchen Schiverbandes der in der Weihnachtswoche an der
Selfrangaſchanze in Kloſters ſtattfindet hat eine außerordentlich große
Anzahl von Anmeldungen erhalten

Das erfolgreichſte Pferd in Oeſterreich war in dieſer Saiſon der Drei
jährige Ascanto der Zweite im Wiener Derby der fünfmal lief und
dabei vier Rennen und 86 Millionen Kronen an Preiſen für das Geſtüt
Lesvar gewinnen konnte An zweiter Stelle ſteht ein Träger der Hohen
loheſchen Farben der Vierjährige Vorwitz mit vier Siegen und
78,5 Millionen Kronen Gewinnen

Deutſche Rennfahrer im Auslande Während die beiden Berliner
Langſtreckenfahrer Bauer und Oskar Tietz die letzten Vorbereitungen zu
dem in der Nacht vom Sonntag zum Montag in Neuyork beginnenden
ſechstägigen Kampf gegen die beſten Sechstagefahrer der alten und der
neuen Welt treffen werden ihre Landsleute Saldow und Max Hahn in
einem großen Mannſchaftsrennen auf der Mailänder Winterbahn am
Sonntag einem ſtarken Aufgebot erſtklaſſiger europäiſcher Tempofahrer
gegenüberſtehen Als die ſtärkſten gegneriſchen Mannſchaften dürften
die Jtaliener Girardengo Oliveri und die Belgier Degraeve Perſhyn
anzuſehen ſein

Der Große Automobilpreis von Europa ſoll im nächſten Jahre wie
jetzt feſtſteht bei Lyon ausgefahren werden Die Stadt Zyon ver
pflichtete ſich zu Subventionen die ſchon jetzt eine Geſamthöhe von
6000 Franken erreicht haben Lyon war wie man ſich erinnern wird im
Jahre 1914 Schauplatz jenes denkwürdigen franzöſiſchen Grand Prix
der mit dem dreifachen Siege der deutſchen Marke Mercedes endigte
Die Rundſtrecke von Lyon maß damals 37 Kilometer 600 Meter Für
das nächſtjährige Rennen um den Großen Preis von Europa ſoll ſie auf
etwa 23 Kilometer gekürzt werden Die Tribünen werden ſich voraus
ſichtlich zwiſchen Voreppe und Moirans befinden

DieDeutſcher Ringerſieg in Norwegen internationalen
Jubiläumsringkämpfe die der Athletenklub Hernullf Chriſtiania
anläßlich ſeines 301ährigen Beſtehens veranſtaltete wurden zu
einem großen Exfolg des Berliner Mittelgewichtsringers Adolf
Rieger S C Heros 03 der im Mitkelgewicht A den erſten
Platz belegte Trotzdem Rieger ſich im zweiten Kampf ein Knie
gelenk ausgekugelt hatte gelang es ihm im entſcheidenden Treffen
ſeinem Gegner den Bodepkampf aufsuzwingen und über dieſen
trotz ſeiner ſchmerzhaften Verletzung zu triumphieren Sein Klub
Sei Quasdorf legte im Leichtgewicht den dritten Platz in

eſchlag

Eigentum Verlag u Druck Otto Hendel Geſellſchaft m b Halle a d S
Veran wortliche Schriftleiter Für den politiſchen Teil Dr jur et phil
Erich Krüger für den volkswirtſchaftlichen Teil und für Sport Dr jur
Walther Werner für den Börſenteil Auguſt Kinsky für den örtlichen
Teil Provinz Kunſt und Wiſſenſchaft Fritz Roßberg Verantwortlich
für den Anzeigenteil Curt Gebhardt ſämtlich in Halle Sprechſtunde der
Schriftleitung Wochentäglich nur von 10 bis 11 Uhr Für Aufbewahrung

unverlangter Manuſkrivte wird keinerlei Gewähr übernommen
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